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Im besten Sinne  
nachhaltig
Am Anfang stand die Leidenschaft für hochwertige Schuhe und eine 
ziemlich gute Idee. Heute ist „Classic Shoes Staufen“ ein florierendes 
kleines Unternehmen.

Den Grundstein für seine Leidenschaft 

hat seine Mutter gelegt. „Sie hat mir 

schon als Kind eingeschärft, dass es, 

wenn man Schuhe kauft, auch etwas 

Vernünftiges sein sollte“, erzählt Bernd 

Herkenrath. „Daher habe ich immer 

schon großen Wert auf handwerklich 

gut gemachtes Schuhwerk gelegt und viel 

Geld in meine Schuhe investiert – diese 

dann aber auch gehegt und gepflegt“. Als 

sein Schuhschrank schließlich überquoll 

machte der gebürtige Düsseldorfer, den 

seine letzte berufliche Station 1996 nach 

Freiburg geführt hatte, sich zum Floh-

markt nach Baden-Baden auf, im Gepäck 

zehn Paar Schuhe von Alden, Trickers, 

Allen Edmonds und Ludwig Reiter, die 

„zu meiner Überraschung im Handum-

drehen verkauft waren“. 

Kurz drauf war die Idee geboren, ein Second 

Hand-Geschäft für First Class-Schuhe zu 

eröffnen, um auch andere Menschen für 

klassische, wirklich hochwertige Schu-

he zu begeistern, die eben nicht „alt“, 

sondern schlicht und einfach langlebig 

sind. „Viele Menschen tragen minderwer-

tige Schuhe“, beobachtet Bernd Herken-

rath, „dabei zahlt es sich langfristig im-

mer aus, etwas tiefer in die Tasche zu grei-

fen und in ein hochwertiges handwerk-

liches Produkt zu investieren.“ In durch-

aus mehrere Jahre getragene Loafers zum 

Beispiel, in Oxfords, Monks, Chelsea 

Boots oder Derbys von Spezialisten wie 

Church, Dieter Kuckelkorn, Ludwig Reiter, 

Allen Edmonds oder John Lobb, die er auf-

arbeiten lassen und zur Hälfte des Neup-

reises anbieten wollte.

Der Plan erschien dem frischgebackenen 

Ruheständler so erfolgversprechend wie 

verlockend, denn schließlich ist er „nicht 

der Typ Rentner, der zu Hause rumhockt“. 

Doch zunächst wollte er die Tragfähigkeit 

seiner Geschäftsidee ausloten. Die Fragen, 

wo man geeignete Ware bekommt oder 

ob es tatsächlich so viele Menschen gibt, 

die für getragene Schuhe 200 Euro oder 

mehr ausgeben, wie der Erfolg auf dem 

Flohmarkt vermuten ließ, waren schnell 

geklärt. „Was den Einkauf betrifft, bin ich 

im Internet auf Seiten wie Ebay fündig 

geworden“, sagt der spätberufene Jungun-

ternehmer. Und als Aussteller auf Märk-

ten und Lifestyle-Messen stellte er fest, 

dass „das Interesse tatsächlich da ist, 

wenn die Schuhe top gepflegt sind“. Auch 

eine sechsmonatige Mini-Ausbildung bei 

Hier putzt der Chef:  

Gründer Bernd Herkenrath  

pflegt seine Leidenschaft.
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einem Schuhmacher stand auf seiner To-

Do-Liste; den Wert gebrauchter Schuhe 

kann er daher fachmännisch beurteilen.

Dann spielte ihm der Zufall eine Fläche 

in einer 1A-Lage im mittelalterlichen 

Stadtkern des Schwarzwald-Städtchens 

Staufen in die Hände: Ein Freund, der 

dort in den Räumen einer früheren Buch-

binderei ein Souvenir-Geschäft betrieb, 

bot ihm das Obergeschoss zur Nutzung 

an. „Ich habe sofort zugegriffen“, erinnert 

sich Herkenrath, „und mein Konzept hat 

vom ersten Tag an funktioniert.“ Da der 

ehemalige Marketing-Mann gekonnt die 

Werbetrommel für „Classic Shoes Stau-

fen“ rührte, hatte er schnell einen hohen 

Bekanntheitsgrad und einen guten Ruf 

bei Schuhliebhabern. Mit seinem mo-

natlich erscheinenden Online-Schuh-

katalog macht er ihnen Appetit auf ei-

nen Besuch in Staufen. Online-Bestel-

lungen sind bei „Classic Shoes Staufen“ 

nämlich nicht möglich, schließlich „bin 

ich ja nicht Zalando“, sagt Herkenrath.

Dreidimensionales Konzept

Seit der Freund ihm das Ladenlokal 

komplett überlassen hat, präsentiert der 

Wahl-Schwarzwälder sein Sortiment aus 

circa 500 Paar Schuhen, rund 30% davon 

für Damen, auf der 80 qm großen Fläche 

im Erdgeschoss, die er passend zur Ware 

im Vintage-Look gestaltet hat: mit offe-

nen Wänden, aus groben Brettern gezim-

merten Regalen und einer mit einer Glas-

platte zum Tisch aufgerüsteten Hobel-

bank in der Mitte. Im ersten Stock hat er 

einen jungen Schuhmachermeister ein-

quartiert, der Schuhreparaturen für Kun-

den in ganz Deutschland ausführt und 

auch Maßschuhe fertigt. „Das Zusam-

menspiel der drei Elemente First Class- 

Second Hand-Schuhe, Reparatur und 

Maßschuhe ist unser Alleinstellungs-

merkmal“, sagt Herkenrath. Der Hand-

werkspartner beseitigt auch die Spuren 

des ursprünglichen Besitzers, bevor ein 

Paar Schuhe aus zweiter Hand im Regal 

landet. „Wir erneuern die Korkausbal-

lung und die Ledersohle und verpressen 

beides miteinander – dann sind die Schu-

he fast wieder wie neu“, sagt Herkenrath. 

40 bis 80 Euro kalkuliert er für die Repa-

ratur, „mindestens 100 Euro“ verdient er 

pro Paar, das er aktuell zwischen 140 und 

470 Euro verkauft. Für seine überwiegend 

männlichen und im Schwerpunkt 30 bis 

50 Jahre alten Kunden ist insbesondere die 

Kombination aus Patina und erstklassi-

gem Zustand bei seinen Schuhen attrak-

tiv. Inzwischen stehen bei „Classic Shoes 

Staufen“ immer öfter, auch ausgefallene 

Modelle im Regal. „Die gehen oft sogar 

besser als die Klassiker“, staunt der pas-

sionierte Schuh-Liebhaber. Da er seinen 

Kunden immer auch passende Schuhpfle-

gemittel und hochwertige Schuhspan-

ner aus unbehandelter Zeder oder Buche 

anbietet, macht der Furnituren-Verkauf 

inzwischen zehn Prozent seines Umsat-

zes aus. Im Herbst und Winter veranstal-

tet er Schuhpflege-Workshops, „hinterher 

gibt’s Wein und Käse und wir haben einen 

netten Abend“, erzählt Herkenrath, vor 

allem aber „ist das eine gute Promotion“. 

Sieben Jahre nachdem Bernd Herken-

rath seine heute so modern anmuten-

de Idee in die Tat umgesetzt hat, hat die 

Welt sich weiter Richtung Nachhaltigkeit 

gedreht. Circular Fashion ist mittlerwei-

le ein so großer Trend, dass die berühm-

ten Department Stores in Paris oder mo-

derne Weltstadthäuser wie Lodenfrey 

in München hochwertige Vintage Mode 

anbieten. Vieles spricht also dafür, dass 

die Geschichte von „Classic Shoes Stau-

fen“ noch lange nicht auserzählt ist. Ans 

Aufhören denkt Bernd Herkenrath, heu-

te 71 Jahre alt, noch lange nicht. Die Wei-

chen für eine geordnete Übergabe hat der 

gewissenhafte Unternehmer trotzdem 

schon gestellt: Der 25 Jahre junge Schuh-

macher-Kollege wird „Classic Shoes Stau-

fen“ irgendwann weiterführen und die 

Idee am Leben halten. � ■

Annette Gilles

Der Vorher-Nachher-Effekt: Pferdeleder- 

schuhe vor und nach der Bearbeitung durch 

den Schuhexperten.
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Offene Wände, unbehandelte Regale: Das Storedesign im Vintage-Look passt zum Produkt.
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